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Liebe Mitgliedsbetriebe,

nach einem durchwachsenen Jahr mit herausfordernden 
Marktbedingungen wünschen wir uns für 2024 wieder ein  
„normales Jahr“. Die Voraussetzungen dafür sind gegeben. 
Durch die hohen Lohn- und Gehaltsabschlüsse für heuer im 
Schnitt von 8 Prozent, einer sinkenden Inflation und einer zu 
erwartenden Reduzierung der Teuerung kann man hoffen, 
dass ein Teil davon für die „Einrichtung“ herangezogen wird!
Auch in diesem Jahr werden wir durch neue professionelle 
Image-Videos und aktuellen Zeitungsartikeln in verschiedenen 
Medien wie Woman, Kurier und Die Presse auf unsere Branche 
aufmerksam machen und Lust aufs Einrichten vermitteln.

Des Weiteren möchte ich Sie darauf aufmerksam machen, 
dass die bereits bestehenden Filme für Ihren Werbe- und 
Onlineauftritte kostenlos auf unserer Webseite stehen. 
Weitergeführt wird auch der beliebte und gut angenommene 
Bildungsbonus von € 500,00 pro Mitgliedsbetrieb für 
Fortbildungsmaßnahmen.  

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Erfolg, 
gute Geschäfte sowie ein positives kommendes Jahr,

Ihr Johann Klein
Obmann
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Liebe Mitgliedsbetriebe,

2023 war im Elektrohandel sicherlich ein schwieriges Jahr und 
es mehren sich die Anzeichen, dass die Talsohle durchschritten 
ist, auch bedingt durch die Kaufkraftstärkung, die anstehenden 
sportlichen Großereignisse, wie Fußball EM und Olympiade, 
welche traditionsgemäß auch Neuanschaffungen, wie TV oder 
andere Haushaltsgeräte mit sich bringen.

Aber für 2024 ist nach wie vor nicht mit einem großen 
Aufschwung zu rechnen, aber durch die etwas reduzierte 
Inflation und die hohen Lohnabschlüsse wird vielleicht doch 
einiges in neue Investitionen fließen.
Neue Imagevideos, auch für neue Technologien und der 
weiterführende Trend Richtung Energieeffizienz und 
Smart Home sollte auch positiv auf die Kauflust wirken. 
Natürlich stellen wir weiterhin den Bildungsbonus zur Verfügung. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen gute Geschäfte und 
ein alles Gute für ein hoffentlich gutes 2024.

Ihr J. Robert Pfarrwaller
Bundesobmann, Obmann-Stellvertreter

VORWORT OBMANN-STV. 
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ORF-Beitrag ab 2024

Ab 1. Jänner 2024 sind kommunalsteuerpflichtige 
Unternehmen verpflichtet, den neuen ORF-Beitrag 
zu bezahlen. Die Höhe dieses Beitrags richtet sich 
nach der Summe der Arbeitslöhne je Gemeinde 
und Jahr sowie danach, ob Landesabgaben zu 
entrichten sind.

Nähere Infos dazu finden Sie unter: 
Neuer ORF-Beitrag ab 2024: 
Auch Unternehmen sind betroffen, 
EPU sind ausgenommen - WKO

ORF-BEITRAG AB 2024
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Am 01.02.2024 wurden von der austromechana au-
tonome Tarife für bestimmte Speichermedien ver-
öffentlicht. Bei diesen Tarifen handelt es sich weder 
um Tarife, die mit den involvierten Bundesgremien 
abgestimmt wurden, noch wurden diese von einer 
Behörde oder einem Gericht festgelegt. 

Bei vielen Unternehmen herrscht nun große 
Rechtsunsicherheit zum weiteren Vorgehen. 
Wir empfehlen daher allen betroffenen Unterneh-
men, sich mit der Bitte um Klarstellung direkt an die 
austromechana zu wenden. Beschreiben Sie welche 
Produkte aus Ihrem Produktportfolio eventuell in die 
betroffenen Kategorien fallen und erklären Sie im 
Detail, ob eine Privatkopie auf den Geräten möglich 
ist oder nicht. Die Einhebung der Speichermedien-
vergütung ist nur dann vorgesehen, wenn Speicher-
medien in Österreich in den Verkehr kommen, 
die für Privatkopien geeignet sind. 

Unser Bundesgremium setzt sich weiterhin dafür 
ein, dass es zu keiner Ausweitung bzw. Erhöhung 
der Vergütungspflicht kommt. 

Nähre Informationen dazu unter: 
https://www.akm.at/service/
speichermedienverguetung/

HANDLUNGSEMPFEHLUNG 
SPEICHERMEDIENVERGÜTUNG 
AUTONOME TARIFE

Der Mangel an Fachkräften zeigt sich 
praktisch in jeder Branche. Speziell in der 
Einrichtungsbranche mangelt es schon seit 
langem an Möbelmonteur:innen. 

In Zusammenarbeit mit der Innung der Tisch-
ler wurde ein Diplom-Lehrgang zur „Fachkraft 
Möbelmonteur:in“ geschaffen. In nur vier Mona-
ten berufsbegleitend (mit Bildungsteilzeit) lernt man 
in diesem Lehrgang die erforderlichen Fähigkeiten, 
um als Fachmonteur:in für Einrichtungen tätig zu 
werden. Die Ausbildung wird mit dem WIFI-Diplom 
„Fachkraft Möbelmonteur:in“ abgeschlossen. 

Hinweis: Dieser Diplom-Lehrgang ersetzt keinen 
Zugang zu einer Gewerbeberechtigung.

Die Termine finden Sie auf: 
https://www.wifiwien.at/kurs/
80268x-fachkraft-moebelmonteurin

NEUER LEHRGANG 
„FACHKRAFT 
MÖBELMONTEUR:IN“

BILDUNGSBONUS 2024
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Für das Jahr 2024 steht wieder pro aktiver 
Mitgliedsfirma für Bildungsmaßnahmen ein 
Bildungsgutschein als einmaliger Zuschuss 
zu Kosten der Aus- und Weiterbildung von 
Unternehmer:innen oder Ihren MitarbeiterInnen zu. 

Informationen dazu finden Sie auf unserer 
Webseite unter: 
https://www.wko.at/branchen/w/handel/elektro-
einrichtungsfachhandel/Bildungsgutschein.html
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Hier handelt es sich um  
eine Landesförderung des WAFF. 

Wer wird gefördert?

Wiener Lehrbetriebe gemäß § 2 Berufsausbildungs-
gesetz (BAG) mit Sitz oder Betriebsstätte in Wien

	� die Lehrlinge im ersten oder  
zweiten Lehrjahr neu aufnehmen und 

	� in klimarelevanten Lehrberufen ausbilden.
 
Ausgenommen von der Förderung sind:

	� Gebietskörperschaften

	� Ausbildungsbetriebe des Bundes

	� politische Parteien

	� selbständige Ausbildungseinrichtungen 
gemäß § 29, 30 und 30 b BAG

Was wird gefördert?
Neuaufnahme von Lehrlingen mit Wohnort Wien im 
ersten oder zweiten Lehrjahr (bei Anrechnung infol-
ge von Übernahme aus der ÜBA, einer weiterführen-
den Schule, z.B. HTL oder Lehrlinge mit Berufser-
fahrung) und deren Ausbildung in klimarelevanten 
Lehrberufen.Lehrverhältnisse mit Lehrzeitbeginn 
ab 01.05.2023

Wie hoch ist die Förderung?
Der WAFF übernimmt die Kosten für das 
Lehrlingseinkommen (pauschalierter Kostenersatz) 
unter Anrechnung der Basisförderung des Bundes:

	� für Lehrlinge im 1. Lehrjahr  
monatlich 1.100 Euro für max. 9 Monate

	� für Lehrlinge im 2. Lehrjahr  
monatlich 1.500 Euro für max. 10 Monate

 

Hinweis: Die Basisförderung des Bundes sieht 
für das erste Lehrjahr eine Kostenübernahme von 
drei Monaten und für das zweite Lehrjahr von zwei 
Monaten vor.

Voraussetzungen für die Förderung
Die Neuaufnahme und Ausbildung eines Lehrlings 
in klimarelevanten Lehrberufen durch Wiener 
Lehrbetriebe ist Voraussetzung für diese Förderung.
Der Online-Antrag ist spätestens innerhalb von drei 
Monaten nach Ende der Probezeit an den WAFF zu 
übermitteln.

Es gelten die wettbewerbsrechtlichen Bestim-
mungen der EU („De-minimis“-Regelung) Selbst-
erklärung des Betriebs, dass für das betreffende 
Lehrverhältnis KEINE AMS-Förderung gemäß der 
Richtlinie für Beihilfen zur Förderung von Ausbil-
dungsverhältnissen nach den Berufsausbildungsge-
setzen bzw. eine sonstige Förderung für das Lehr-
lingseinkommen in Anspruch genommen wurde (mit 
Ausnahme der Basisförderung des Bundes).

Verpflichtung des Lehrbetriebs zur Rückzahlung der 
Förderung, wenn das Lehrverhältnis im Förderzeit-
raum oder unmittelbar nach Ende des Förderzeit-
raumes aufgelöst wird. Ausgenommen davon: das 
Vorliegen schwerwiegender Gründe, die eine Auf-
lösung des Lehrvertrages durch den Lehrbetrieb 
rechtfertigen (gemäß § 15 Abs. 3 BAG)

Informationen finden Sie 
auf der Webseite des WAFF:  
https://www.waff.at/unternehmen/klimaschutz-
lehrausbildungspraemie/

KLIMASCHUTZ-LEHRAUSBILDUNGSPRÄMIE (WAFF)
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PRESSEARTIKEL

Am 18. Februar erschien in „Die Presse“ und parallel im „Kurier“ 
der Presseartikel für den Einrichtungsfachhandel „Schrankraum“.

Man kennt es aus

Hollywood-Film
en,

auch aus der Welt

der Reichen und Schönen:

Garderoben und Ankleide-

räume, groß und chic wie

eine Boutique: mit Kästen,

Fächern, Ablagen, Körben,

Auszügen, Kommoden und

vielen praktischen Details.

Da ist alles, von den Hüten

bis zu den Schuhen, wohl
ge-

ordnet und dank der Über-

sichtlichkeit
schnell zur

Hand. Ein Trau
m!

Diesen verwirklichen

sich viele Österreicher z
use-

hends auch in den eigenen

Wänden. Dann zum Beispiel,

wenn die eigenen Kinder das

Haus verlassen haben und

plötzlich freier Platz zur
Ver-

fügung steht. Oder sich im

Rahmen eines Umbaus, die

Möglichkeit für einen

Schrankraum
auftut. In vie-

len Neubauten
werden

Schrankräume mit bis zu 8

m2 schon quasi fix neben

dem Schlafzimmer mitge-

plant. Wie auch immer, die

Kompetenz liegt hie
r bei den

Wiener Einrichtungsfa
ch-

händlern. „Die Gestaltung

von Garderobenräu
men in

ihrer Detailverliebth
eit und

Vielfalt ist mit der Planung

einer Küche vergleichbar.

Außerdem will man auch

hier keinen wertvollen Platz

vergeuden. Die optimale

Ausnutzung des Raumes hat

Priorität“, sagt
Johann Klein,

Wiener Obmann des Elektro-

und Einrichtungsha
ndels.

Nicht selten sind auch die

baulichen Gegebenheiten

komplex, etwa dann, wenn

der neue Gard
erobenbereich

von einem großen Zimmer,

oft ist es das Schlafzimmer,

auf möglichst stilvol
le Weise

abgezwickt werden soll.

„Oder die Grundrisse

schwierig sind, weil
es Schrä-

gen und Winkel gibt, wie es

in Dachgeschoßw
ohnungen

häufig vorkommt. Auch hier

ist dann exakte Maßarbeit

zur maximalen Flächenaus-

nutzung vom Boden bis zur

Decke die relev
ante Lösung“,

sagt Johann Kl
ein.

Reiche Auswahl

Die Gestaltungsmöglichkei-

ten bei Garderoben sind

jedenfalls so vielfältig und

kreativ, wie die vielen schö-

nen Dinge, die man darin

unterbringen
möchte. Als

Basis bieten sich unter-

schiedliche Systemvarianten

an, etwa solche, die traditio-

nell mit soliden Schrankkor-

pussen in unterschiedlich
en

Materialien aufgebaut sind.

Auchmöglich: „luftige
re“ Lö-

sungen mit Trägerprofilen

aus Metall, die, sofer
n es die

Bausubstanz
zulässt, an

Wand und Decke montiert

werden. Egal, für welche

Spielart man sich entschei-

det, wichtig ist, auch mit

Blick auf die tägliche Benut-

zung der Garderobe
, die ho-

he Qualität der Werkstoffe.

Johann Klein: „Der Korpus,

aus Holz, Kun
ststoff oder in

Kombination, aber
auch jeg-

liche Scharniere und Aus-

zugssysteme müssen absolut

solide sein, damit sie auch

nach vielen 1000 Malen rei-

bungslos funktionieren.“

Ähnliches gilt für moderne

Schiebetüren,
die bei Garde-

roben aus Platzgründen
be-

vorzugt zur Anwendung

kommen. Einschienen
-Schie-

betürsysteme mit Türen aus

Aluprofilen und mit Türfül-

lungen aus pflegeleichtem

Plexiglas sind dafür beson-

ders prädestini
ert.

Was die Materialtrends

angeht, ist Eiche, konkret

Goldene Eiche, en vogue.

„Auch weiße Garderoben

mit supermatten Oberflä-

chen undAntif
inger-Print, al-

so einer Materialbehand-

lung, die Fingerabdrück
e

verhindert, sin
d aktuell ein

Riesenthema“, erläutert der

Einrichtungspr
ofi Johann

Klein.

Ordnung mit System

Der Fokus eine
r gut gemach-

ten Garderoben-Ei
nrichtung

liegt naturgemäß auf der

sinnvollen wie detailfreudi-

gen Einteilung
. Da braucht es

etwa Bereiche für die Ober-

bekleidung wie Mäntel und

Jacken. Die Kleiderstangen

müssen dabei nicht zwin-

gend in Augenhöhe, so
ndern

können durchaus auch
in hö-

heren Lagen installiert sein
.

Dank praktischer Kle
iderlifte

holt man sich sein Lieblings-

kleidungsstück
ganz easy in

erreichbare Höhe herunter.

Gleichzeitig ermöglicht ein

Kleiderlift, das
s man die Gar-

derobe praktisch bis unter

die Decke ausnutzen kann.

Dasselbe platzs
parende Prin-

zip funktioniert be
i Hemden,

Blusen und Kleidern. Supe
r-

praktisch sind, nur als ein
Bei-

spiel von vielen, auch Auszü-

ge für Hosen, die so immer

wie frisch gebügelt und ge-

pflegt aussehen. Hilfreich

sind solche Systeme auch, um

die Bekleidung je nach Jah-

reszeit, etwa Sommer und

Winter, zu struktu
rieren.

Kästen für Schuhe und

Stiefel mit entsprechende
n,

leicht schräg gestellten Fä-

chern sind wiederum opti-

mal, um Ordnung beim

Schuhwerk zu halten. Auch

Koffer und Taschen finden in

entsprechende
n Fächern

Platz. In ausziehbaren Tabla-

ren bringt man Accessoires

veränderbar sind. Schubla-

dendenken ist hier also aus-

drücklich
willkommen“,

schmunzelt Johann Klein.

Und auch so manche haus-

wirtschaftliche Feinheit fin-

det Berücksichtigu
ng, etwa

ein Bügelbrett, das leicht

ausgeklappt werden kann,

um auf die Schnell
e noch ein

Hemd oder eine Bluse
aufzu-

bügeln.
Ebenfalls unerlässlich:

die richtige Ausleuchtung

der einzelnen Bereiche.

Dankmoderner LED-T
echnik

ohne gefährliche Wärmeent-

wicklung spielt auch die In-

nenbeleuchtun
g in der Gar-

derobe mittlerweile alle Stü-

cke – etwa in Form zierlicher

Lichtleisten, sanfter Hinter-

grundbeleucht
ung in den

Kästchen oder punktueller

Ministrahler, die
mittels Be-

wegungsmelder beim Öff-

nen eines Bereiche
s automa-

tisch angehen.
Bei aller Praktikabilität

darf natürlich auch ein

Hauch Glanz und Glamour

einfließen. Sei
es mit einem

kleinen Schminktisch oder

verspiegelten
Flächen, um

sich vor Verlassen des Heims

noch einmal in voller Größe

anzusehen und einem das

Spiegelbild bestätigt: „Sehr

fesch!“
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Johann Klein,W
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Obmann des Elektro
- und

Einrichtungsha
ndels

„DieGestaltun
gvon

Garderobenrä
umen

ist in ihrer

Detailverliebth
eit

undVielfaltmitder

PlanungeinerK
üche

vergleichbar“
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wie Tücher, Handschuhe

oder Modeschmuck über-

sichtlich unter. Ist beso
nders

viel Platz vorhanden, bi
etet

sich auch eine frei stehende

Kommode mit vielen Schub-

laden an. Das hat mehrere

Vorteile. Die große Oberflä-

che ist ideal um Wäsche auf-

und zusammenzulegen, die

Innenladen perfekt zum Ein-

sortieren von Pullovern,

Unterwäsche oder anderen

Kleinigkeiten.
„Systemati-

sche Einteilungen bei Laden

und Kästen sind das A & O

und können im Zuge der Pla-

nung so konstruiert we
rden,

dass sie flexibe
l sind, also je-

derzeit in Breite und Höhe

Dresscodefürd
ieGarderobe

GeschmackvolleOrdnung.Ankle
idezimmer, Garderoben, Sc

hrankräume –

dieWiener Einrichtu
ngsfachhändle

r gestalten sie
ganz individue

ll

DieGestaltungsmöglichkeiten b
ei Garderoben sind

jedenfalls so vielfältig und kreativ, wie die
schönenDinge

, dieman unterbringe
nmöchte

Die
optimale
Ausnutzung
des vor-
handenen
Platzes hat
bei der
Planung
oberste
Priorität

Basis sindmeist unterschie
dliche Schrank

systemvarianten, die
durch zusätzlic

he Elemente und schöne Lichtko
nzepte aufgew

ertet werden
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Sonntag, 18. Februar 2024
WIRTSCHAFTSKAMMER WIEN

ANZEIGE

M an kennt es aus Holly-wood-Filmen, auch ausder Welt der Reichen undSchönen: Garderoben und Anklei-deräume, groß und chic wie eineBoutique: mit Kästen, Fächern, Ab-lagen, Körben, Auszügen, Kommo-den und vielen praktischen Details.Da ist alles, von den Hüten bis zuden Schuhen, wohl geordnet unddank der Übersichtlichkeit schnellzur Hand. Ein Traum! Diesen verwirklichen sich vieleÖsterreicher zusehends auch in deneigenen Wänden. Dann zum Bei-spiel, wenn die eigenen Kinder dasHaus verlassen haben und plötzlichfreier Platz zur Verfügung steht.Oder sich im Rahmen eines Um-baus, die Möglichkeit für einenSchrankraum auftut. In vielen Neu-bauten werden Schrankräume mitbis zu 8m2 schon quasi fix nebendem Schlafzimmer mitgeplant. Wieauch immer, die Kompetenz liegthier bei den Wiener Einrichtungs-fachhändlern. „Die Gestaltung vonGarderobenräumen in ihrer Detail-verliebtheit und Vielfalt ist mit derPlanung einer Küche vergleichbar.Außerdem will man auch hier kei-nen wertvollen Platz vergeuden.Die optimale Ausnutzung des Rau-mes hat Priorität“, sagt JohannKlein, Wiener Obmann des Elektro-und Einrichtungshandels. Nicht selten sind auch die bauli-chen Gegebenheiten komplex, et-wa dann, wenn der neue Gardero-benbereich von einem großenZimmer, oft ist es das Schlafzim-mer, auf möglichst stilvolle Weiseabgezwickt werden soll. „Oder dieGrundrisse schwierig sind, weil esSchrägen und Winkel gibt, wie es inDachgeschoßwohnungen häufigvorkommt. Auch hier ist dann exak-te Maßarbeit zur maximalen Flä-chenausnutzung vom Boden biszur Decke die relevante Lösung“,sagt Johann Klein. 
Reiche Auswahl
Die Gestaltungsmöglichkeiten beiGarderoben sind jedenfalls so viel-fältig und kreativ, wie die vielen

schönen Dinge, die man darin un-terbringen möchte. Als Basis bietensich unterschiedliche Systemvari-anten an, etwa solche, die traditio-nell mit soliden Schrankkorpussenin unterschiedlichen Materialenaufgebaut sind. Auch möglich: „luf-tigere“ Lösungen mit Trägerprofi-len aus Metall, die, sofern es dieBausubstanz zuläßt, an Wand undDecke montiert werden. Egal, fürwelche Spielart man sich entschei-det, wichtig ist, auch mit Blick aufdie tägliche Benutzung der Garde-robe, die hohe Qualität der Werk-stoffe. Johann Klein: „Der Korpus,aus Holz, Kunststoff oder in Kombi-nation, aber auch jegliche Scharnie-re und Auszugssysteme müssen ab-solut solide sein, damit sie auchnach vielen 1000 Malen reibungslosfunktionieren.“ Ähnliches gilt fürmoderne Schiebetüren, die bei Gar-deroben aus Platzgründen bevor-zugt zur Anwendung kommen. Ein-schienen-Schiebetürsysteme mitTüren aus Aluprofilen und mit Tür-füllungen aus pflegeleichtem Plexi-glas sind dafür besonders prädesti-niert.
Was die Materialtrends angeht,ist Eiche, konkret Goldene Eiche, envogue. „Auch weiße Garderobenmit supermatten Oberflächen undAntifinger-Print, also einer Materi-albehandlung, die Fingerabdrückeverhindert, sind aktuell ein Riesen-

thema“, erläutert der Einrichtungs-profi Johann Klein.
Ordnung mit System
Der Fokus einer gut gemachten Gar-deroben-Einrichtung liegt naturge-mäß auf der sinnvollen wie detail-freudigen Einteilung. Da braucht esetwa Bereiche für die Oberbeklei-dung wie Mäntel und Jacken. DieKleiderstangen müssen dabei nichtzwingend in Augenhöhe, sondernkönnen durchaus auch in höherenLagen installiert

sein. Dank prak-
tischer Kleider-
lifte holt man
sich sein Lieb-
lingskleidungs-
stück ganz easy
in erreichbare
Höhe herunter.
Gleichzeitig er-
möglicht so ein
Kleiderlift, dass
man die Gardero-
be praktisch bis
unter die Decke
ausnutzen kann.
Dasselbe platzsparende Prinzipfunktioniert auch bei Hemden, Blu-sen und Kleidern. Superpraktischsind, nur als ein Beispiel von vielen,auch Auszüge für Hosen, die so im-mer wie frisch gebügelt und ge-pflegt aussehen. Hilfreich sind sol-che Systeme auch, um die

Bekleidung je nach Jahreszeit, etwaSommer und Winter, zu strukturie-ren. 
Kästen für Schuhe und Stiefelmit entsprechenden, leicht schräggestellten Fächern sind wiederumoptimal, um Ordnung beim Schuh-werk zu halten. Auch Koffer und Ta-schen finden in entsprechenden Fä-chern Platz. In ausziehbarenTablaren bringt man Accessoireswie Tücher, Handschuhe oder Mo-deschmuck übersichtlich unter. Istbesonders viel Platzvorhanden, bietetsich auch eine frei-stehende Kommodemit vielen Schubla-den an. Das hat meh-rere Vorteile. Die gro-ße Oberfläche istideal um Wäsche auf-und zusammenzule-gen, die Innenladenperfekt zum Einsor-tieren von Pullovern,Unterwäsche oderanderen Kleinigkei-ten. „SystematischeEinteilungen bei Laden und Kästensind das A & O und können im Zugeder Planung so konstruiert werden,dass sie flexibel sind, also jederzeitin Breite und Höhe veränderbarsind. Schubladendenken ist hier al-so ausdrücklich willkommen“,schmunzelt Johann Klein. 

Und auch so manche hauswirt-schaftliche Feinheit findet Berück-sichtigung, etwa ein Bügelbrett, dasleicht ausgeklappt werden kann,um auf die Schnelle noch ein Hemdoder eine Bluse aufzubügeln. 
In bestem Licht
Ebenfalls unerläßlich: die richtigeAusleuchtung der einzelnen Berei-che. Dank moderner LED-Technikohne gefährliche Wärmeentwick-lung spielt auch die Innenbeleuch-tung in der Garderobe mittlerweilealle Stücke – etwa in Form zierlicherLichtleisten, sanfter Hintergrund-beleuchtung in den Kästchen oderpunktueller Ministrahler, die mit-tels Bewegungsmelder beim Öffneneines Bereiches automatisch ange-hen.

Bei aller Praktikabilität darf na-türlich auch ein Hauch Glanz undGlamour einfließen. Sei es mit ei-nem kleinen Schminktisch oderverspiegelten Flächen, um sich vorVerlassen des Heims noch einmal involler Größe anzusehen und einemdas Spiegelbild bestätigt: „Sehrfesch!“ 

Dresscode für die GarderobeGeschmackvolle Ordnung. Ankleidezimmer, Garderoben, Schrankräume – die Wiener 

Einrichtungsfachhändler gestalten sie ganz individuell.

Alles im Überblick: beste Ordnung, beste Gestaltung für Schrankräume. [ISI Mobili/Rupert Mühlbacher]

Für Modetrends, Basics und Klassiker: Die Garderobe ist stets griffbereit. [ISI Mobili/Rupert

Mühlbacher ]

Auch geschlossene Schränke lassensich gut umsetzen. [ISI Mobili/Daniel Gressler]

Johann Klein, WirtschaftskammerWien. [Foto Weinwurm ]

‘‘Die Gestaltung von Gar-derobenräumen ist inihrer Detailverliebtheitund Vielfalt mit der Pla-nung einer Küche ver-gleichbar. 
Johann Klein
Wiener Obmann des Elektro- undEinrichtungshandels

Wir möchten auf die Umsatzsteuer-Befreiung 
von Photovoltaikanlagen ab 01.01.2024 hinweisen,  
welche in § 28 Abs. 62 UStG 1994 geregelt wurde.

Die wesentlichsten Voraussetzungen  
für die USt-Befreiung sind: 
	� die Engpassleistung der Photovoltaikanlage  
beträgt (insgesamt) nicht mehr als 35 kW (peak)

	� die Photovoltaikanlage wird durch den Betreiber/
die Betreiberin auf oder in der Nähe von bestimm-
ten Gebäuden betrieben

	� für die betreffende Photovoltaikanlage darf bis zum 
31. Dezember 2023 kein Antrag auf Investitionszu-
schuss nach dem Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz 
(EAG) eingebracht worden sein (Ausnahmen hierzu 
werden in § 28 Abs. 63 UStG 1994 geregelt werden)

Über die grundlegenden Infos und Voraussetzungen 
zur USt-Befreiung können Sie sich in den FAQ des 
BM für Finanzen informieren.

Bedauerlicherweise erfolgte aber zur USt-Befreiung 
keine entsprechende Kontaktaufnahme mit der WKO 
vorab, welche es uns ermöglicht hätte, den Input  
aus der Branche einzubringen. Viele Fragen,  
die unsere Händler beschäftigen, wurden daher  
leider vorab nicht geklärt.

Zu den FAQs des Finanzministeriums!
https://www.bmf.gv.at/themen/steuern/
fuer-unternehmen/umsatzsteuer/
informationen/Steuersatz-f%C3%BCr-
Photovoltaikmodule.html
und
https://www.bmf.gv.at/rechtsnews/
steuern-rechtsnews/aktuelle-infos-und-
erlaesse/Fachinformationen---
Umsatzsteuer/Anfragen-zum-
0--Steuersatz-f%C3%BCr-
Photovoltaikmodule.html

UST-BEFREIUNG - PHOTOVOLTAIK
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IMAGEVIDEOS ELEKTRO UND EINRICHTUNG

Das Landesgremium hat mit W24 professionelle 
Image Filme für Werbe- und Onlineauftritte zu 
Elektro und Einrichtung von á 30 Sek produziert,
 um noch besser und zeitgeistiger auf die Leistungen 
der Wiener Fachhändler:innen hinzuweisen. 

Heuer werden vier weitere Videos zu aktuellen 
Themen produziert.

Wir haben die Rechte für eine umfassende Nutzung 
zugekauft, somit können Sie diese Image-Videos 
gerne auch auf Ihrer Webseite etc. platzieren. 

Link: 
https://www.wko.at/wien/handel/elektro-
einrichtungsfachhandel/image-videos-elektro-
und-einrichtung ©
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Sehr geehrte MitgliederSehr geehrte Mitglieder
des Elektro- und Einrichtungsfachhandels,des Elektro- und Einrichtungsfachhandels,

WIR WÜNSCHEN IHNEN UND IHRER FAMILIE EIN WIR WÜNSCHEN IHNEN UND IHRER FAMILIE EIN 

Liebe Grüße senden Ihnen herzlichstLiebe Grüße senden Ihnen herzlichst

KommR Ing. Johann Klein,KommR Ing. Johann Klein,
Gremialobmann,Gremialobmann,

Vorsitzender der Fachgruppe EinrichtungsfachhandelVorsitzender der Fachgruppe Einrichtungsfachhandel

KommR Robert Pfarrwaller,KommR Robert Pfarrwaller,
Gremialobmann-Stv.,Gremialobmann-Stv.,

Vorsitzender der Fachgruppe ElektrohandelVorsitzender der Fachgruppe Elektrohandel

Rudolf Vogt,Rudolf Vogt,
GremialgeschäftsführerGremialgeschäftsführer

Daniela Köhler,Daniela Köhler,
SachbearbeiterinSachbearbeiterin

  
Ihr Landesgremium WienIhr Landesgremium Wien

frohesfrohes
OsterfestOsterfest
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